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Oldenburger Landestheater

Montag , den 6 . September -1920, abends 2 Lthr :

Außerordentliches

Symphonie - Konzert

Dirigent : Dr . Julius Kopsch .
^ osŝ >

Bortragsfolge :
1 . Achte Symphonie ( A - dur) . . . . . ^ . van Beethoven .

Allegro vivace e con brio , Allegretto scherzando , Tempo di menuetto , Allegro vivace .

Pause c^ )
2 . Ouvertüre „ Römischer Karneval ^ . Hector Berlioz .
3 : „ Taormina Tondichtung für großes Orchester . Csrnfl Boehe .

4 . „ Oie Meistersinger von Nürnbergs , Vorspiel . . . Richard Wagner .

Anfang 2 Lthr, Ende 9 Lthr .

Preise der Plätze einfchl. der Kleiderabgabe :
I. Rang 10 .50 Mt ., Parkett, Mittelplatz und Logen ll . Rang Vordersitz 9 .50 Mk ., Hintersitz 7 .80 Mk ., parterre 6 .30 Mk.

Amphitheater HI. Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 .50 Mk .

Der Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 Uhr und an der Abendkasse in der Vorhalle
des Theaters statt . - Programm an der Kaffe 30 pfg.

Während der Vortragsnummernist der Eintritt nicht gestattet.

Druck von F . Büttner / Oldenburg .



Eintritt : \ Mark .

1920
1921 Lambertikirche in Oldenburg . 1920

1921

t . ( volkstümliches ) AchNHert
Lonntag , 26 . Leptember 1920 , abends 8 Uhr .

Mitwirkende : Udo Meinecke , Violine ,
Dr . Gtto Wissig , Grgel .

Zoh . Leb . Bach „ s8 - - , 7 - o ,
1 . Phantasie und Fuge in c - moll für Orgel .

2 . Adagio aus dem Violinkonzert , E - dur .

3 . Toccata , Adagio und Fuge in C - dur für Orgel .

/ 4 . Adagio und Fuge aus der 1 . Sonate , g - moll ,
für Violine allein .

5 . Präludium und Fuge in c - moll für Orgel .

Programm gilt als Eintrittskarte .

Vowerkauf in der G . Ltalling ' schen Buchhandlung , Theaterwall 4 .

Das 2 . Konzert findet statt am Lonntag , 17 . Oktober , abends 8 Uhr .
Mitwirkende : Emma Tugend (Berlin ) Alt

und der Lambertikirchenchor .

Ad. Littmann, Oldenburg .



Oldenburger Landestheater

Montag , - en 11 . Oktober 1920 , abends 2 Llhr :

1 . Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters .
C3m Abonnement )

Dirigent : Dr . Julius Kopfch .
Solisten : Herr Konzertmeister Heinrich Oüsterbehn und Herr lldo Meinecke .

Vortragsfolge :
1 . ,/ Oon Zuan ^ , Tondichtung ( nach Nikol . Lenau ) für großes Orchester ( op . 20 ) . . Richard Strauß .

(stehe die Rückseite .)
2 . Konzert für 2 Violinen ( D - moll ) in 3 Sätzen . Ioh . Seb . Bach .

Konzertierende Violinen :
Herr Konzertmeister Heinrich Oüsterbehn und Herr lldo Meinecke .

Pause
3 . Erste Symphonie ( C - moll ) für großes Orchester ( op . 68 ) . .

In vier Sätzen .
Johannes Brahms .

Konzertflügel : Steinway & Sons , Newyork -Hamburg , aus dem Magazin der Firma L . Klapproth , Oldenburg .

Anfang 2 llhr , Ende 9 llhr .

Preise der Plätze einschl. der Kleiderabgabe :
I. Rang 10 .50 Mt ., Parkett , Mittelplatz und Logen ll . Rang Vordersitz 9 .50 Mk ., Hintersitz 7 .80 Mk ., parterre 6 .30 Mk .

Amphitheater III . Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 .50 Mk .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 Uhr und an der Abendkasse in der Vorhalle
des Theaters statt . - Programm an der Kaffe 40 pfg .

Während der Vortragönummern ist der Eintritt nicht gestattet.

■m

Druck von Ad . Cßich 6 Co ., vorm . F . Äüttner / Oldenburg .



Don 3 u a n :
Den Zauberkreis , den unermeßlich weiten ,
Bon vielfach reizend schönen Weiblichkeiten
Möcht ' ich durchziehn im Sturme des Genusses ,
Am Mund der Letzten sterben eines Kusses .
O Freund , durch alle Bäume möcht ' ich fliegen .
Wo eine Schönheit blüht , hinknien vor jede
And , wär ' ö auch nur für Augenblicke , siegen .

Zch fliehe Ueberdruß und Lustermattung ,
Erhalte frisch im Dienste mich des Schönen ,
Die Einzle kränkend schwärm ' ich für die Gattung .
Der Odem einer Frau , heut Frühlingsdust ,
Drückt morgen mich vielleicht wie Kerkerlust .
Wenn wechselnd ich mit meiner Liebe wandre
Zm weiten Kreis der schönen Frauen ,
Zst meine Lieb ' an jeder eine andre ,-
Nicht aus Buinen will ich Tempel bauen .
Za ! Leidenschaft ist immer nur die neue -
Sie läßt sich nicht von der zu jener bringen .
Sie kann nur sterben hier , dort neu entspringen ,
Und kennt sie sich , so weiß sie nichts von Beue .
Wie jede Schönheit einzig in der Welt ,
So ist es auch die Lieb ' , der sie gefällt .
Hinaus und fort nach immer neuen Siegen ,
So lang der Zugend Feuerpulse fliegen !

Es war ein schöner Sturm der mich getrieben .
Er hat vertobt und Stille ist geblieben .
Scheintot ist alles Wünschen , alles Hoffen ,-
Vielleicht ein Blitz aus Höhn , die ich verachtet .
Hat tödlich meine Liebeskrast getroffen .
Und plötzlich ward die Welt mir wüst, umnachtet )
Vielleicht auch nicht ) — der Brennstoff ist verzehrt .
Und kalt und dunkel ward es auf dem Herd .

Nicolaus Lenau .



Oldenburger Landestbeater

Montag , den 1 . November 1920 , abends 7 Lthr :

2 . Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchefiers .
C3m Abonnement )

Dirigent : Dr . Zulius Kopfch .
Solist : Herr Professor Waldemar Lütfchg .

Vortragsfolge :
1 . „ Don Zuan ^ , Ouvertüre siomponiert 1787 ) .
2 . Symphonie, G - moll Komponiert 1788 ) .

Allegro molto / Andante / Menuett , Allegro / Allegro assai .

= = = = = Kurze Pause — —

Wolfg . Amad . Mozart .

3 . Viertes Konzert für Klavier u . Orchester, ( G - chir) op . 58 ( komp . 1805 ) X . van Beethoven .
Allegro moderato / Andante con moto / Rondo , vivace .

Herr Professor Waldemar Lütschg .

Pause
4 . „ Orpheus " , Symphon . Dichtung für großes Orchester Komponiert 1854 ) .

lZum ersten Male )
( siehe die Rückseite )

5 . „ Oer Barbier von Bagdad " , Ouvertüre stomp . zwischen 1856 u . 1853 ) .

Franz Liszt .

Peter Cornelius .

Konzertflügel : Steinway s Sons , Newyork -Hamburg , aus dem Magazin der Firma C . Klapproth , Oldenburg .

Anfang 7 Lthr, Ende 9 Uhr .

Preise der Plätze einfchl . der Kleiderabgabe :
I . Rang 10 .50 Mk „ Parkett , Mttelplah und Logen II . Rang Vordersitz 9 .50 Mt ., Hintersitz 7 .80 Mt ., parterre 6 .30 Mt .

Amphitheater III . Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 .50 Mt .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittagsvon 10 bis 1 Uhr und an der Abendkasse in der Vorhalle
des Theaters statt . - Programm an der Kaffe 40 pfg .

Während der Dortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Cßich s Co ., vorm . F . Vüttner / Oldenburg .



Orpheus .
Als wir vor einigen Iahren den Orpheus von Gluck einstudierten , konnten wir während der

Proben unsere Phantasie nicht verhindern , von dem in seiner Einfachheit ergreifenden Standpunkte
des großen Meisters zu abstrahieren und sich jenem Orpheus zuzuwenden , dessen Name so majestätisch
und voll Harmonie über den poetischen Mythen der Griechen schwebt . Es ward dabei das An¬
denken an eine etrurifche Vase in der Sammlung des Louvre in uns wieder lebendig , auf welcher
jener erste Dichter -Musiker dargestellt ist, mit dem mystischen königlichen Veif um die Schläfe , von
einen sternbesäten Mantel umwallt , die Lippen zu göttlichen Worten und Gesängen geöffnet und
mit mächtigem Griff der feingeformten , schlanken Finger , die Saiten der Lyra , schlagend . Da
scheinen die Steine gerührt zu lauschen und aus versteintem Herzen lösen sich karge , brennende
Tränen . Entzückt aufhorchend stehen die Tiere des Waldes , besiegt verstummen die rohen Triebe
der Menschen . Es schweigt der Vögel Gesang , der Vach hält ein mit seinem melodischen tauschen ,
das laute Lachen der Lust weicht einem zuckenden Schauer vor diesen Klängen , welche der Menschheit
die milde Gewalt der Kunst , den Glanz ihrer Glorie , ihre völkererziehende Harmonie offenbaren .

Heute noch sproßt aus dem Herzen der Menschheit , wie auch die lauterste Moral ihr ver¬
kündigt ward , wie sie belehrt ist durch die erhabensten Dogmen , erhellt von Leuchten der Wissenschafi ,
aufgeklärt durch die philosophischen Forschungen des Geistes und umgeben von der verfeinertsten
Zivilisation , heute noch wie ehemals und immer sproßt aus ihrem Herzen der Trieb zur Wildheit ,
Legier , Sinnlichkeit und es ist die Mission der Kunst , diesen Trieb zu besänftigen , zu veredeln .

Heute wie ehemals und immer ist es Orpheus , ist es die Kunst , welche ihre melodischen
Wogen , ihre gewaltigen Akkorde wie ein mildes , unwiderstehliches Licht über die widerstrebenden
Elemente ergießt , die sich in der Seele jedes Menschen , und im Innersten jeder Gesellschaft in
blutigem Kampfe befehden . Orpheus beweint Eurydice , das Symbol des im llebel und im Schmerz
untergegangenen Ideals . Es ist ihm vergönnt , sie den Dämonen des Erebus zu entreißen , sie
heraufzubeschwören aus den Finsternissen der Lnterwelt , nicht aber sie im Leben zu erhalten .
Möchten mindestens nie jene Zeiten der Varbarei wiederkehren , wo , wie trunkene , zügellose Mänaden ,
wilde Leidenschaften die Kunst erliegen machen unter mörderischen Thyrsusstäben , indem sie in fieber¬
tollem Wahn sich rächen für die Verachtung , mit welcher jene auf ihre rohen Gelüste herabsieht .

Wäre es uns gelungen , unseren Gedanken vollständig zu verkörpern , so hätten wir gewünscht ,
den verklärten ethischen Eharakter der Harmonien , welche von jedem Kunstwerk ausstrahlen , zu
vergegenwärtigen , die Zauber und die Fülle zu schildern , womit sie die Seele überwältigen , wie sie
wogen gleich elysischen Lüften , Weihrauchwolken ähnlich mählich sich verbreiten , den lichtblauen
Aether , womit sie die Erde und das ganze Weltall wie mit einer Atmosphäre , wie mit einem
durchsichtigen Gewand unsäglichen mysteriösen Wohllauts umgeben .

J . ^ iszt .
Deutsche üebersetzung von p . Eornelius .

t -ciszt ' s Vorwort Ist In französischer Sprache abgefaßt . )
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Oldenburger Landestheater

Montag , den -IS . November -1920 / abends 2 Llhr :

3 . Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters .
( Zm Abonnement )

Dirigent : vr . Julius Kopfch .
Solistin : Leannette Meyer ( Sopran ) .

Vortragsfolge :

1 . Symphonie Nr . 4JD - moll ) op . 120 ( komponiert 1841 *1851 ) . Robert Schumann .
Introduktion , Allegro , Romanze , Scherzo und Finale, in einem Satze .

2 . Rezitativ und Arie der Gräfin aus „ Figaros Hochzeit " . Wolfg . Amad . Mozart .
( Text umstehend .)

Solistin : Zeannette Meyer .

3 . Variationen u . Fuge über ein lustiges Thema von Ioh . Ad . Hiller ( 4776 ) ) 3^ ^ eger .
für großes Orchester ( op . 100 ) . / (tioiö )

Thema : Andante graziso .
Variationen : 1 . Piü andante / 2 . Allegretto con grazia / 3 . Vivace / 4 . Poco vivace

5 . Andante sostenuto / 6 . Tempo di Minuetto / 7 . Presto / 8 . Andante con

moto / 9 . Allegro con spirito / 10 . Allegro appassionato / 11 . Andante

con moto .

Schlußfuge .

Anfang 2 Llhr, Cnde 9 Llhr .
ft

Preise der Plätze einfchl. der Keiderabgabe :
l . Rang 10 . 50 m , Parkett , Mittelplatz und Logen ll . Rang Vordersitz 9 . 50 Mk ., Hintersitz 7 . 80 Mk . , parterre 6 . 30 Mk .

Amphitheater III . Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 . 50 Mk .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse In der Vorhalle

des Theaters statt . - Programm an der Kaffe SO psg .

Während der Vortragsnummernist der (Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Eßich s Co . , vorm . F . Lüttner / Oldenburg .



Rezitativ und Arie der Gräfin
aus // Figaros Hochzeit ^.

<̂ ZS5 ^

Rezitativ :
Und Susanna kommt nicht ? ! Ach , was heißt das ! wüßt ' ich nur , wie mein

Gatte den Antrag ausgenommen . Kühn scheint es immer , was ich heut' wagen
will . Der Graf ist heftig , voll von Mißtraun , er wird toben ! Doch immerhin -
ich wechsle meine Kleider , ich nehm ' die von Susanna , sie nimmt die meinen ,
und die Rächt ist uns günstig . O Himmel ! zu welch ' einer niedrigen Rolle
hin ich gezwungen durch des Gatten Schuld ! Sr macht ' mir unerhörte Pein ,
hintergeht mein ihm treues Herz , und darf noch eifern . Einst war ich angebetet,
dann verlassen , und nun betrogen . Jetzt muß ich gar zu unwürdigen Künsten
schreiten .

Arie :
Rur zu flüchtig bist du ensschwunden ,
Freudenvolle , sel ' ge Zeit.
Hin sind jene Rosenstunden ,
Treuer Liebe nur geweiht.
O , daß noch für den Verbrecher ,
Dieses Herz so zärtlich spricht . .
Schone seiner , großer Rächer ,
Strafe seinen Meineid nicht .
Ach , zu flüchtig bist du entschwunden ,
Freudenvolle , selg ' e Zeit .
Hin sind jene Rosenstunden
Treuer Liebe nur geweiht !
Liebe führ ' , ach , aus Erbarmen ,
Zhn an meine Lrust zurück .
Stehst du mir nicht bei mir Armen ,
O , dann stirbt mein ganzes Glück .
Liebe führ' ihn , ach , aus Erbarmen ,
An mein Herz zurück.



1

Oldenburger Landestheater

Sonntag , den 2 -1 . November -1920 , abends 8 Llhr :

Außerordentliches
Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters
unter Mitwirkung des Männerchores des Oldenburger Singvereins .

Dirigent : Di -. Julius Kopfch .
Solistin : Fräulein Zakoba von Repelaer ( Alt ) .

Bortragsfolge :

1 . Lento assai aus bem F - dur Streichquartett ( t35 . Werk ) . -. Ludw . van Beethoven .

2 . Rhapsodie ( Fragment aus Goethes Harzreise im Winter )
für eine Altstimme , Männerchor und Orchester ( 53 . Werk ) . Johannes Ärahms .

(Text umfettig )

Fräulein Iakoba von Repelaer
und der Männerchor des Oldenburger Singvereins

Pause

3 . Erste Symphonie ( C - moll ) für großes Orchester in vier Sätzen ( 68 . Werk ) Johannes Ärahms .

Anfang 8 Llhr, Ende 9 3 |4 Llhr .

Preise der Plätze einfchl. der Kleiderabgabe :
l . Rang 10 .50 Mk ., Parkett , Mittelplatz und Logen II . Rang Vordersitz 9 .50 Mk ., Hintersitz 7 .80 Mk ., parterre 6 .30 Mk .

Amphitheater III . Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 .50 Mk .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 12 bis 1 llhr und an der Abendkasse in der Vorhalle

des Theaters statt . - Programm an der Kaffe 50 pfg .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Eßich s So ., vorm . J . Büttner / Oldenburg .



Altstimme :

Aber abseits , wer ist ' s ?
ZnS Gebüsch verliert sich sein Pfad ,
Hinter ihm schlagen die Sträucher zusammen ,

Das Gras steht wieder auf ,
Die Oede verschlingt ihn .
Ach wer heilet die Schmerzen deß .
Dem Balsam zu Gift ward ?
Oer sich Menschenhaß aus der Fülle der Liebe trank !

Erst verachtet , nun ein Verächter ,
Zehrt er heimlich auf seinen eignen Wert
Zn ung ' nügender Selbstsucht .
Ach , wer heilet die Schmerzen deß ,
Dem Balsam zu Gift ward ?
Der sich Menschenhaß aus der Fülle der Liebe trank !

Mannerchor und Altstimme :

Zst auf deinem Psalter , Vater der Liebe ,
Ein Ton seinem Ohre vernehmlich .
So erquicke sein Herz .
Oeffne den umwölkten Blick
üeber die tausend Quellen neben dem
Durstenden in der Wüste .
Zst auf deinem Psalter , Vater der Liebe ,
Ein Ton seinem Ohre vernehmlich .
So erquicke sein Herz .
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Oldenburger Landestbeater

Montag , den 29 . November -1920 , abends Z Llhr :

4 . Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters
( Zm Abonnement )

Dirigent : Dr . Julius Kopfch .

Vortragsfotge :
1 . Symphonie G - dur ( Dir . ll , Militärsymphonie ) . Joseph , Haydn .

Adagio , Allegro / Allegreito / Menuetio , Moderato / Finale , Presto . ( 1732 - 1809 )

2 . Serenade für Streichquintett ( G - dur ) . Wolfg . Amad . Mozart .
(Eins kleine Nachtmusik) ' (1756 - 1791 )

Allegro / Romanze , Andante / Menuetto , Allegreito / Rondo , Allegro .

0 =^ ° Pause

3 . Symphonie Nr . 9 ( D - moll ) . Anton Äruckner .
I . Feierlich . ( 1824 — 1896 )

II . Scherzo .

III . Sehr langsam .
( Zum ersten Male )

Anfang 2 Llhr, Ende 9 Llhr .

Preise der Plätze einschl. der KleideraSgabe :
I . Rang 10 .50 Mk ., Parkett, Mittelplah und Logen II . Rang Vordersitz9 .50 Mk ., Hintersitz 7 .80 Mk . , parterre 6 .30 Mk .

Amphitheater III . Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 .50 Mk .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse in der Vorhalle
des Theaters statt . - Programm an der Kaffe SO pfg .

Wahrend der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet.

Druck von Ad . Eßich S Go ., vorin . F . Büttner / Oldenburg .
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Oldenburger Landestheater

Montag , - en 6 . Dezember -1920 , abends 2 Llhr :

Außerordentliches

Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters

Dirigent : Professor Ernst Boehe ( als Gast ) .

Vortragsfolge :

„ Aus Odysseus Fahrten "
Vier Episoden für großes Orchester

Ernst Boehe ( 6 . Werk .)

-1 . Ausfahrt und Schiffbruch .

2 . Oie Insel der Kirke .

3 . Oie Klage der Rausikaa .

4 . Odysseus Heimkehr .

Anfang 7 Llhr , Ende 9 Llhr .

Preise der Plätze einfchl . der Kleiderabgabe :

l . Rang 40 . S0 Mt ., Parkett , Mittelplah und Logen II . Rang Vordersitz 9 . 50 Mk ., Hintersitz 7 .80 Mk ., Parterre 6 .30 Mk .

Amphitheater lll . Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 . 50 Mk .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 40 bis 4 Uhr und an der Abendkasse in der Vorhalle

des Theaters statt . - Programm an der Kaffe SO psg .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Cßich s Co ., vorm . J . Büttner / Oldenburg .



Altstimme :

Aber abseits , wer ist ' s ?
ZnS Gebüsch verliert sich sein Pfad ,
Hinter ihm schlagen die Sträucher zusammen ,

Das Gras steht wieder auf ,
Die Oede verschlingt ihn .
Ach wer heilet die Schmerzen deß .
Dem Balsam zu Gift ward ?
Oer sich Menschenhaß aus der Fülle der Liebe trank !

Erst verachtet , nun ein Verächter ,
Zehrt er heimlich auf seinen eignen Wert
Zn ung ' nügender Selbstsucht .
Ach , wer heilet die Schmerzen deß ,
Dem Balsam zu Gift ward ?
Der sich Menschenhaß aus der Fülle der Liebe trank !

Mannerchor und Altstimme :

Zst auf deinem Psalter , Vater der Liebe ,
Ein Ton seinem Ohre vernehmlich .
So erquicke sein Herz .
Oeffne den umwölkten Blick
üeber die tausend Quellen neben dem
Durstenden in der Wüste .
Zst auf deinem Psalter , Vater der Liebe ,
Ein Ton seinem Ohre vernehmlich .
So erquicke sein Herz .



Aus „ Odysseus Fahrten " .
Vier Episoden für großes Orchester von (Imst Boehe .

4 . Odysseus Ausfahrt und Schiffbruch .
Wie Homer in den Einleitungsworten seines unsterblichen

Gedichts dessen Gegenstand und Inhalt ganz allgemein andeutet ,
bevor er in die Erzählung selbst eintritt , so hat auch der Komponist ,

der sich an dem alten Sang von Odysseus Fahrten und Abenteuern
inspirierte , zunächst das Bild des Helden selbst vor unser geistiges
Auge hingestellt . Im Vollgefühl siegbewußter Kraft und Stärke ,
wie es etwa nach dem endlichen Falle Trojas seine Brust durch »

flutet haben mochte , taucht in unserer Erinnerung die Gestalt des
Heros auf , dessen wechselvolle Schicksale schon in frühester Jugend¬

zeit unser aller Herz bewegt haben . — Wir befinden uns vor Troja .
Nach zehnjährigem , heißem Ringen ist es — dank vor allem der
List des Laörttoen — den vereinten Griechenscharen gelungen , des
Feindes Herr zu werden . Die Missetat des Paris ist gerächt . Ein

rauchender Trümmerhaufen bezeichnet die Stätte , wo ehedem Priamos '
stolze Feste stand . Ein fernes Rauschen und Brausen bringt an unser
Ohr ; es nähert sich und wächst zu immer gewaltigerem Tosen an .

Es sind die jubelnden Griechenheere , die , beladen mir kostbarer Beute ,
im Freudenräusche des endlich erstrittenen Sieges zum Meeresstrande

ziehen , zu ihren Schiffen , die sie der , ach , so lange entbehrten Heimat
zuführcn sollen . Es ist Odysseus mit seinen Gefährten , auch er ganz
hingegeben dein einen Gefühle übermütigster Siegeslust . —

Der Held steht sinnend an der Meeresküste . Verrauscht ist
seinem Ohr der Lärm der Außenwelt . Rur schwach , wie aus weiter

Eerne , dringen zu ihm die Ruse der Genossen , die ihm voraus an
ord geeilt , um die Abfahrt zu rüsten . Vor seinem inneren A >zge steigt

ein Bild auf , dessen überwältigendem Zauber sich seine ganze Seele

bingibt , erintterungstrunken , der Gegenwart vergessen : Penelope ,
die treue Gattin , die er nun bald wieder in seine Arme schließen soll . —

Aber nicht lange dauert die Entrücktheit . Der Augenblick fordert
sein Recht . Immer dringender mahnen die Rufe der Gefährten .
Das Bild verschwebt . Auf rafft sich der Held ; die Sehnsucht be¬

flügelt seine Schritte . Er besteigt das Schiff und gibt der ungeduldigen
Mannschaft das Zeichen zur Abfahrt . —

Frisch weht ein günstiger Wind , lustig blähen sich die Segel ;
alles deutet auf eine leichte und rasche Fährt . Freudig bewegte
Tätigkeit herrscht an Bord . Ausgelassene Gesänge ertönen bei der
Arbeit der Seefahrer . Alle leben der sicheren Zuversicht einer baldigen
Heimkehr . Was aber des Helden ganze Seele durchglüht , das ist

die Sehnsucht nach Penelope . Ihr Bild schwebt über allem , das
Verlangen , sie wieoerzusehen , ist die treibende Kraft all seines Tuns
und Trachtens . Noch ahnt er nicht , wie fern von der Erfüllung

sein sehnsüchtiges Verlangen ist , noch glaubt er sich nahe am Ziele . —
Aber immer drohender umwölkt sich der Himmel , immer gewaltigere

Hindernisse türmen sich vor ihm auf , immer gefahrvoller gestaltet

sich die so leichten Herzens angetretene Heimfahrt . — Vieles soll er
erleben , vieles erdulden . Aber allem trotzt sein heldenhafter Mut ,
dem heißestes Sehnen nimmer versiegende Kraft und Ausdauer
verleiht . Schließlich wird und muß er triumphieren ! —

Da — ein Schlag — und all sein Hoffen zerschellt jäh an
steinigter Klippe . Poseidon , der gewaltige Meerbeherrscher , hat
seinen Untergang beschlossen . Zertrümmert sinkt das Schiff in grausige

Tiefe . Ein wilder Aufschrei betrogener Sehnsucht — und alles
scheint vorbei . -

Doch noch einmal rettet der Held das Leben , noch taucht er
wieder vor uns auf . Aber nicht ist es mehr der strahlende Sieger ,

wie wir zuerst ihn gesehen haben : zerschmettert , gebrochen liegt er
einsam und hilflos am Boden . Weithin ist alle Hoffnung ihm ent¬

flohen . Rur die zehrende Sehnsucht im Herzen ist ihm geblieben .
Wird jemals sie Erfüllung finden ?

2 . Oie Insel der Kirke .
Leuchtend im Glanze der strahlenden Sonne erhebt sich aus

des Meeres Fluten ein wundersames Eiland , die Insel der Kirke ,

der zaubergewaltigen Tochter des Helios . Odysseus betritt den
Strand und allsogleich umstrickt seine Sinne der üppige Reiz einer
paradiesischen Landschaft . Fern aus Waldesmilten taucht ein hoch¬
ragender Palast empor , aus dessen Pforte der Held , näher gekommen ,
das schönste Weib auf sich zuschreiren sieht . Es ist die mächtige
Zauberin selbst , deren höllische Kunst auch ihm , wie zuvor schon so
manchem anderen , Verderben droht . Doch im heißen Ringen unter¬
liegt das Weib dem Manne . Der Haß gebiert die Liebe . Langsam
und zögernd regen sich zärtliche Gefühle , immer gewaltiger wächst
der Sturm der Leidenschaft , und wonnetrunken sinken sich beide in
die Arme zu seligstem Liebesgenusse - Da faßt Ekel den

Helden : — er gedenkt der Heimat , Penelopes . — Für einen kurzen
Augenblick konnte böser Zauber seine Sinne verführen , doch nicht
auf die Dauer seinem Herzen die Treue entreißen . Er scheidet von
Kirke . — Wieder wandelt er den Weg , der ihn hergeführt . Er be¬
steigt das Schiff . — Immer ferner rückt die selig - unselige Insel , bis
sie endlich am äußersten Punkte des Horizonts dem Blick entschwindet .

3 . Oie Klage der Nausikaa .
Odysseus hat das gesegnete Land der gastfreundlichen Phaeaken

verlaffen . Nausikaa , die liebliche Tochter des Alkinoos , sieht verlassen
am Strande des Meeres und blickt schmerzverloren m die Weite ,
dorthin , wo eben am fernsten Punkte des Horizontes das Schiff des
edlen Dulders ihrem trauernden Auge entschwunden ist . Mit der
brausenden Brandung der Wogen vermischt der Wind die abgeriffenen
Lauke ihrer Klage , die sich dann zu einem schwermütigen Trauer -
gesange voll Leid und Bitternis zusammenschließen . Und der Kum¬
mer um das Verlorene weckt die Erinnerung . Wieder schaut ihr
seelisches Auge das Bild des herrlichen Helden in seiner freien , starken

Männlichkeit , die wonnige Erfüllung all ihrer heimlich unbewußten
Mädchenträume und Mädchenwünsche , wieoer lauscht sie in Staunen
versunken der wunderbaren Erzählung und Abenteuer wieder kostet

sie die zarten , seligen Hoffnungen , die das Erscheinen des kühnen
Mannes in ihrem jungen Herzen erregt Dahin , — verloren I —
Von neuem erhebt sich ihre Klage , steigert sich bis zum wilden Aus¬
bruch maßlosen Schmerzes und sinkt dann wieder zurück , um schließ¬
lich im Rauschen der Meereswogen zu ersterben .

4 . Odysseus Heimkehr .
Müde und gebrochen liegt der edle Dulder auf felsiger Klippe .

Abermals hat das unerbittliche Schicksal die Sehnsucht des mutigen

Herzens betrogen , für immer scheint die süße Hoffnung vernichtet ,
daß er Jthaka , die geliebte Heimat , Penelope , die treue Gattin , je¬
mals wieder erblicken werde . Aber noch einmal rafft er sich auf ,

noch einmal wird die kühne Heldenseele des Verzagcns Herr : er¬
hobenen Hauptes und festen Schrittes macht er sich auf , das Schiff
zu besteigen . Freundlich lacht der Himmel , günstig weht der Wind ,
und glückverheißende Vorzeichen bestärken die neugewonnene Zu¬
versicht auf endliche Erreichung des bange ersehnten , immer wieder

entschwundenen Zieles . In dieser flohen Zuversicht beginnt er die
letzte Fahrt , die ihn rasch der Heimat immer näher entgegcnträgt .

Schon glaubt Odysseus am äußersten Horizont die Küste Jthakas
zu erblicken , gierig trinkt sein Auge die schwachen Umriffe des fernen

Üfers , sehnsüchtig breitet er die Arme aus : — da umzieht sich der
Himmel , drohende Wolken steigen auf , wütend erhebt sich oer Sturm
und alles scheint von neuem verloren . In dieser bitteren Not lenkt
der Held den Blick nach oben , zu den schirmenden Göttern . Er bereitet
ein sühnendes Opfer , das den Zorn der Himmlischen besänftigen
soll . Flehend steigt sein bittendes Gebet zum Olynip empor und
es bleibt nicht ungestört . Die Gefahr zieht vorüber ; er ist gerettet .
Nichts steht ihm mehr hemmend im Wege ; stolz bläht die Segel
der Wind , hurtig durchschneidet des Schiffes Kiel die Wogen ; kein
Zweifel mehr , daß der Götter Gnade ihm die höchste Huld verliehen :
Heimkehr und Sieg !
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Konzert
der Schüler des Gymnasiums
zum Andenken an Beethovens 150 . Geburtstag .

Leitung : Musiklehrer Storkebaum .

Dienstag , den 14 . Dezember 1920 in der Aula

des Realgymnasiums .
. . .

Vortragsfolge :
1 . Orchester . Adagio a . d . Septett .

2 . Sonate für Klavier . Op . io , 3 .

3 . Violinsolo . Andante grarioso . .
4 . Chor , a ) Totenkläge ?

b ) Hymne an die Facht ,
s . Orchester . Adagio cantabile .

6 . Aus „ Ruinen von Athen " . Ouvertüre , Shore mit

Klavier , Deklamation und Orchester .

7 . Shor und Orchester . Oie Shre Gottes aus der Fatur .

Anfangsühr .

Der Feinertrag wird zur Beschaffung einer Gedenktafel für die
im Weltkrieg gefallenen Schüler des Gymnasiums verwandt .

Eudw . v . Beethoven wurde am 16 . Dez . 1770 in Bonn geboren und starb

am 26 . März 1827 in Wien .

st. ROTHMANN, OLDENBURG



Oldenburg « 15 . Dezember »GpinaM - Konzert
in der KMa des StesSgymnagitims ,

Cin schöner Gedanke , ißeeifmbcit auch im ’ Biihmai ' uim zu

f-ctcni - Trotz der deutschen Not , wir der Prilnaner Otto

Bohling zu Beginn des gestrigen Beethsoen - AbendZ treffend

aurfiihrte . Tenn Leben und Werk des graften Meisters geben

uns , dessen wir bedürfen , Kraft zum Emporringeu , zum Los -

kommcn von der Lberiläche , zur sittlichen Ernrurrung . Ter Er¬

trag der «seiet soll , so führte der jugendliche Redner weiter ans ,

zur Beschaffung einer Gedenktafel für vre im Weltkriege ge¬

fallenen sckuler des Gymnasiums verivandt werden , also für

einen schätzenswerten Akt der Pietät . Schon deshalb hätte ihre

ältc Aula , die sich die Gymnasiailen für diesen Abend zurückge -
»bannen und mit einer Bülte des Gefeierten im Grün geschmückt

hatten , voller sein können . Aber di : fehlenden Besucher , na¬
mentlich die Angehörigen der Schüler , die vielleicht der vor¬

weihnachtlichen Geschäftigkeit Rechnung tragen mußten , , haben
nmh immer Gelegenheit , ihren Anteil zu dem schöllen Gedenk -
werk nachträglich beizustcuern .

Herr Storkcbaum butte ein den jugendlichen , Krallen

clUspu ' chttldts Mechselreichcs Progrmnni aufgestellt . ES begann
niit eineni Orchestersatz , dein Adagio aus dem Sextett , das den

Abend groß Und bedeutsam einleitete . In einer ansprechenden

Klaviersonatc ( Op 10 , 3 ) und in einem liebenswürdigen An¬

dante gracioso ^ für Proline bewiesen die jungen Solisten
Weber und Sechvarn erfreuliches Können ' in der Beherr¬

schung ihres IWWUts . Dann sang der Chor die tieftönige
Totenklage . Rasch tritt der Tod den Menschen an " und die

geruhsame Hmnne an die Nacht , worauf das Orchester mit ge¬

sättigten , Lon das bekannte Adagio cantabile intonierte . In

denr Hauptwerk des Abends , einer Bearbeitung der „ Ruinen von
von Athen " vereinigten sich alle Kräfte nach der erläuternden

Einführung durch Otto Döbling , der volle Chor , das vom

Harmonium unterstützten Orchester / das Besonders mit seinem
Janitscharcnmarsch glänzte , treffliche Klavierbegleitung uild
Deklamation , in der die Partien der Athene , des Merkur und des

Greises von älteren Schülern recht gut gesprochen wurden , zu

einen ' schönen Eesamteindruck , der durch mancherlei Bezichnn -

gen an Me Gegenwart anknüpfte . Gesteigert . wurde , er - noch

durch „ Die Ebre Gottes in der Natur " , den Weihechor , der dem

Fest e einen erhebend en Ausklang gab . ;_ v .
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Oldenburger Landestheater

Beethoven - Feier

des Oldenburger Landes - Orchesters
lLubwIg van Beethoven geboren am -16 . Dezember -1770 . )

Dirigent : vr . Julius Kopfch .

Solisten : Fräulein Henny Wolff , Bonn ; Frau Liddy preifer (Philipp ) - Locke , Magdeburg ;
Herr Heinrich Tliggemeier , Bremen ; Herr Kammersänger Alfred Käse , Leipzig ;

der verstärkte Oldenburger Gingverein .

Vortragsfolge :

9 . Symphonie ( d - moll ) mit Schlußchor * aus Schillers Ode „ An die Freude " 0p . 125 , komp . 1823 .

Allegro ma non troppo un poco maestoso
Molto vivace

Adagio molto e cantabile
Presto tSchlußchor ) .

* ) Worte auf der Rückseite

Oöffentliche Hauptprobe .
Kreitag , den 12 . Dezember -1920 .

Anfang 5 1 !* Llhr, Ende gegen 2 Lthr .

Haupt - Auffühmng : 5 . Symphonie - Konzert .
Sonnabend , den 18 . Dezember 1920 .

Anfang 7% Llhr, Ende gegen 9 Lthr .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse in der Dorhalle

des Theaters statt . - Programm an der Kaffe 50 pfg .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Cßich s Co ., vorm . F . Büttner / Oldenburg .



Worte zum GchluHchor.
Baß ' Solo . O Freunde , nicht diese Töne !

sondern laßt uns angenehmere
ansiimmen und freudenvollere .

Solo und Chor :
Freude , schöner Götterfunken ,

Tochter aus Elysium ,

Wir betteten feuertrunken ,

Himmlische , dein Heiligtum .

Küsse gab sie uns und Reben ,

Einen Freund , geprüst im Tod -

Wollust ward dem Wurm gegeben ,

Und der Eherub steht vor Gott .

Deine Zauber binden wieder .

Was die Mode streng geteilt ,

Alle Menschen werden Brüder ,

Wo dein sanfter Flügel weilt .

Wem der große Wurf gelungen ,

Eines Freundes Freund zu sein .

Wer ein holdes Weib errungen ,

Mische seinen Jubel ein !

Froh , wie seine Sonnen fliegen

Durch des Himmels prächt ' gen plan .

Wandelt , Brüder , eure Bahn

Freudig , wie ein Held zum Siegen !

Seid umschlungen , Missionen !

Diesen Kuß der ganzen Welt !

Brüder - über ' m Sternenzelt

Muß ein lieber Vater wohnen .

Za — wer auch nur eine Seele

Sein nennt auf dem Erdenrund ,

Und wer ' s nie gekonnt , der stehle

Weinend sich aus diesem Lund .

Ihr stürzt nieder , Missionen ?

Ahnest du den Schöpfer , Welt ?

Such ' ihn über ' m Sternenzelt ,

lieber Sternen muß . er wohnen .

Freude trinken alle Wesen

An den Brüsten der Natur -

Alle Guten , asse Bösen

Folgen ihrer Rosenspur .

Freude , schöner Götterfunken ,

Tochter aus Elysium ,

Wir betteten feuertrunken ,

Himmlische , dein Heiligtum .
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Oldenburger Landestheater

Montag , den 3 . Januar 1921 , abends 2 Lthr .

6 . Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters
( Im Abonnement )

Dirigent : vr . Julius Kopfch .
Solist : Herr Max Menge - Hamburg , ( Geige ) .

Boriragsfolge :

1 . Ouvertüre zu der romantischen Oper „ Oberon " . . . Carl Maria von Weber .

lgeb . 18 . Oez . 1786 zu Eutin , gest . Z . Zuni 1826 zu London )

2 . Neuntes Violinkonzert mit Orchester ( d - moll ) . Ludwig Spohr .

( geb . 5 . April 1784 zu Vraunfchweig , gest . 22 . Okt . 1854 in Kassel )
Allegro / Adagio / Rondo .

Herr Max Menge .

3 . „ Komödianten " , Tondichtung für großes Orchester * ) . Iulius Kopfch .

( komponiert 1912 , neugefaßt 1918 )

( zum ersten Male )

* ) Vorwort : Lockender Schimmer , launige Keckheit , daneben in krassem Wechsel herbe Enttäuschung und schaler

Ekel - das ist das Komödiantentum . Aus diesem allgemeinen Äild entwickelt sich im Verlaufe der Tondichtung ein eigenes

Erleben , das aus bunter Zerfahrenheit und LiebestHndeleien nach mannigfach unterbrochenem Vorwärtsstreben zu einem leiden¬
schaftlichen , heroischen Aufschwung führt . Auf dem Höhepunkte völliger Zusammenbruch , dem eine groteske Apotheose folgt .

Pause

4 . Vierte Symphonie ( B - dur ) . Ludwig van Beethoven .

( 1770 bis 1827 )

Adagio , Allegro vivace / Adagio / Allegro vivace mit Trio / Allegro ma non troppo .

<̂ ZSS^

Anfang 2 Lthr, Ende gegen 9 Lthr .

Preise der Plätze einfchl . der Kleiderabgabe :
I . Rang 10 . 50 Mk ., Parkett , Mittelplatz und Logen II . Rang Vordersitz 9 . 50 Mk . , Hintersitz 7 .80 Mk . , parterre 6 .30 Mk .

Amphitheater III . Rang 3 .70 Mk . , Galerie 2 . 50 Mk .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bl « 1 Uhr und an der Abendkasse in der Vorhalle

des Theaters statt . - Programm an der Kaffe 50 pfg .

Wahrend der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Eßich & So ., vorm . F . Lüttner / Oldenburg .



Oldenburger Landestheater

Montag , den -II . Januar 1921 , abends 2 Llhr .

2 . Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Archesters
( Im Abonnement )

Dirigent : Dr . Julius Kopfch .

Vortragsfolge :

1 . Concerto grosso op . 3 Nr . 4 ( F- dur ) . G . F . Händel .

für 2 Oboen , Fagott , Streicherquintett .

Oernbalo principsle : Herr Or . Zulius Kopfch .

Cembalo ripieno : Herr Edwin Schumacher .

6 rave , Allegro , Orave / Andante /. Allegro / Allegro .

2 . Serenade ( 5 - dur ) . . W . A . Mozart .

für 2 Oboen , 2 Klarinetten 2 Bassetthörner , 4 Waldhörner , 2 Fagotte , Kontrafagott ,

die Herren : Oemme , Wagener , Heinemann , Schröder , Eßbach , Sagger , Stumpf ,

Kröfch , Müller , Ohorn , Eichhorn , Vogel , Krug .

Largo , Allegro molto / Menuetto mit Trio , / Romanze : Adagio , Allegretto , Adagio ,

Rondo : Allegro molto .

Pause ^ 5=0

3 . Achte Symphonie ( C - moll ) . Anton Bruckner .

( zum ersten Male )

Allegro moderato / Scherzo / Adagio / Finale .

Konzertfügel : G . Schmechten , Berlin , ( Vertreter : Earl Taplen , Oldenburg ) .

Steinway & Sons , Newyork -Hamburg , aus dem Magazin der Firma E . Klapproth , Oldenburg .

Anfang 2 Llhr, Ende gegen 9 Llhr .

Preise der Plätze einscht. der Kleiderabgabe :
l . Rang 10 . 50 Mk ., Parkett , Mittelplatz und Logen II . Rang Vordersitz 9 . 50 Mk ., Hintersitz 7 . 80 Mk . , parterre 6 . 30 Mk .

Amphitheater III . Rang 3 .70 Mk ., Galerie 2 . 50 Mk .

Oer Kartenverkauf flnbet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bts 1 llhr und an der Abendkasse In der Vorhalle

des Theaters statt . - Programm an der Kasse 50 psg .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Il' I!Ul' IIIIUIIIIIIII,,lII,lllI!lIIIIMIMMl,IWIIIMIIIIIÎ IIlI11lIIII

Druck von Ad . Eßich & Co ., vorm . F . Äüttner / Oldenburg .



Sonnabend / den S . Kebruar ‘192 % abends 2 \ ICftr *

1 . Kammer - Konzert

des Oldenburger Landesorchesters
im großen Saale des Zivil- Kasinos

( Künstlerische Leitung : Or . Julius Kopfch )

Bortragsfolge :
1 . „ An die ferne Geliebte " sein Liederkreis ) . L . van Beethoven ( 98 . Werk )

Herr Kammersänger Ludwig Heß .
Am Klavier : Herr Or . Julius Kopfch .

2 . Septett für. Violine , Bratsche , Horn , Klarinette ,
Fagott , Biolonrell und Kontrabaß . L . van Beethoven ( 20 . Werk )

Die Herren : Oüsterbehn , Möckel , Stumpf , Heinemann , Eichhorn , Kufferath und Maedler .

Adagio — Allegro con brio / Adagio cantabile / Tempo di menuetto
Tema con variazioni / Scherzo / Andante con moto — Presto .

3 . a ) Auf der Heide . ~ . )

b) . . . f « - - -" und » on Suu « gg° ,
c) Ich will mich im grünen Wald ergehn . )
d ) Herbstlied . . j ^ an * ^ ner
e ) Don Fadrique .
f) Das Volkslied . > Ludwig Heß
g ) Auf dem Fluß .

4 . „ Musikus und Musika " , 6 Fiedellieder von Theodor Storm . Iulius Kopfch ( 9 . Werk )
a ) Wanderung .
b) Begegnung .
c) Erlebnis .

d ) Morgenbesuch .
e ) Erkenntnis .
f ) Zn die Welt hinaus .

Blüthner -Flügel aus dem Magazin der Firma E . Klapproth , Oldenburg .

Anfang 2 \ Uhr, Ende 9 1 !* Uhr .

Druck von Ad . Eßich s Co ., vorm . F . Äüttner / Oldenburg .
Liedertexte umftet )enj >/ ^ |



1 . An die ferne Geliebte .
Ein Liederkreis .

Auf dem Hügel sitz ich spähend
In das blaue Nebelland ,
Nach den fernen Triften sehend ,
Wo ich dich , Geliebte , fand .

Weit bin ich von dir geschieden ,
Trennend liegen Berg und Tal
Zwischen uns und unserm Frieden ,
Unserm Glück und unsrer Qual .

Ach , den Blick kannst du nicht sehen ,
Der zu dir so glühend eilt ,
Und die Seufzer , sie verwehen
In dem Raume , der uns teilt .

Will denn nichts mehr zu dir dringen ,
Nichts der Liebe Bote sein ?
Singen will ich , Lieder singen .
Die dir klagen meine Pein !

Denn vor Liebesklang entweichet
Jeder Raum und jede Zeit ,
Und ein liebend Herz erreichet ,
Was ein liebend Herz geweiht !

Wo die Berge so blau aus dem nebligen
Schauen herein , sGrau
Wo die Sonne verglüht , wo die Wolke
Möchte ich sein . sumzieht

Dort im ruhigen Tal schweigen Schmerzen
Wo im Gestein sund Qual
Still die Primel dort sinnt , wo leise der
Möchte ich sein . sWind ,

Hin zum sinnigen Wald drängt mich
Innere Pein . sLiebesgewalt
Ach , mich zög ' s nicht von hier , könnt ich ,
Ewiglich sein . sTraute , bei dir

3 a ) Auf der Heide .

Wie im dunklen Bußgewand
Schimmert rings das Heideland ,
Nachtgewölk ain Himmel zieht ,
Wind durch Dorn und Distel flieht .

Horch , ein Seufzen ! Dünkt mir ' s nicht ,
Daß der Nachtwind heimlich spricht
Vom uralten Leide ?

Sag ' , was träumt die Heide ?

Sieh ' , da quillt der Mond hervor
Freundlich aus dem Wolkenflor ,
Hörst du ? Ferner Glockenklang ,
Leiser , ferner Weihnachtssang I

Klärt im Traum sich ihr Gesicht
Jetzt zu einem Lächeln nicht
Ahnungsstiller Frende ?
Sag ' , was träumt die Heide ?

L. ». Hölty .

3 b ) Lenz -Wanderer .
Ich lag an einem Raine
Mit meinem dürren Stab .

Was lauf ich ? Meine Beine
Erlaufen nur das Grab .

Ein Wandrer zog derenden ,
War noch ein Knabe fast ,
Der hielt als Stab in Händen
Den blütenreichsten Ast .

Liedertexte .
Leichte Segler in den Höhen ,
Und du Bächlein , klein und schmal ,
Könnt mein Liebchen ihr erspähen ,
Grüß sie mir viel tausendmal .

Seht ihr Wolken sie dann gehen
Sinnend in dem stillen Tal ,
Laßt mein Bild vor ihr erstehen
In dem luft ' gen Himmelssaal .

Wird sie an den Büschen stehen ,
Die nun herbstlich fahl und kahl ,
Klagt ihr , wie mir ist geschehen ,
Klagt ihr , Vöglein meine Qual !

Stille Weste , bring im Wehen
Hin zu meiner Herzenswahl
Meine Seufzer , die vergehen
Wie der Sonne letzter Strahl .

FlUst ' r ihr zu mein Liebesflehen ,
Laß sie , Bächlein klein und schmal ,
Treu in deinen Wogen sehen
Meine Tränen ohne Zahl .

Diese Wolken in den Höhen ,
Dieser Vöglein muntrer Zug
Werden dich o Huldi , sehen ,
Nehmt mich mit im leichten Flug !

Diese Weste werden spielen
Scherzend dir um Wang ' und Brust ,
In den seidnen Locken wühlen ,
Teilt ich mit euch diese Lust !

Hin zu dir von jenen Hügeln
Emsig dieses Bächlein eilt
Wird ihr Bild sich in dir spiegeln ,
Fließ ' zurück dann unverweilt .

„ Grüß Gott dich , schöner Wandrer !
Bist du es , Knabe Lenz ? "
Er rief : „ Ich bin kein andrer
Und komme aus Florenz !"

Das mußte mich erwecken .
„ Kind Lenz , ich wandre mit !"
Wir hoben unsre Stecken
In einem Schritt und Tritt .

Die beiden Stäbe hoben
Kind Lenz und ich zugleich .
Auch meiner ward von oben
Bis unten blütenreich .

T . F . Meyer .

3 c ) Sch will mich im grünen

Wald ergehn .

Ich will mich im grünen Wald ergehn ,
Wo Blumen sprießen und Vögel singen ,
Denn wenn ich im Grab einst liegen werde ,
Ist Aug und Ohr bedeckt mit Erde ,
Und die Blumen kann ich nicht sprießen sehn ,
Und Vogelfang hör ' ich nicht klingen .

Ich will mich im grünen Wald ergehn ,
Wo Blumen sprießen und Vögel singen .

Heinrich Heine

Es kehret der Maien , es blühet die Au ,
Die Lüfte , sie wehen so milde und lau ,
Geschwätzig die Bäche nun rinnen .
Die Schwalb ' sie kehret zum wirtlichen

Dach
Sie baut sich so emsig ihr bräutlich Ge°

niach ,
Die Liebe soll wohnen da drinnen ,

Sie bringt sich geschäftig von kreuz und
von quer

Manch weicheres Stück zu dem Brantbett
hierher

Manch wärniendes Stück für die Kleinen .
Nun wohnen die Gatten beisainmen so

treu ,
Was Winter geschieden , verband nun der

Mai ,
Was liebet , das weiß er zu einen .

Es kehret der Maien , es blühet die Au ,
Die Lüfte , sie wehen so milde , so lau ,
Nur ich kann nicht ziehen von hinnen .
Wenn alles , was liebet , der Frühling

vereint ,
Nur unserer Liebe kein Frühling erscheint ,
Und Tränen sind all ' ihr Gewinnen .

Nimm sie hin denn , diese Lieder ,
Die ich dir , Geliebte , sang .
Singe sie dann abends wieder
Zu oer Laute süßem Klang !

Wenn das Däminrungsrot dann ziehet ,
Nach deni stillen blauen See .
Und sein letzter Strahl verglühet
Hinter jener Vergeshöh ' .

Und du singst , was ich gesungen ,
Was mir aus der vollen Brust
Ohne Kunstgepräng ' erklungen ,
Nur der Sehnsucht sich bewußt :

Dann vor diesen Liedern weichet .
Was geschieden uns soweit ,
Und ein liebend Herz erreichet ,
Was ein liebend Herz geweiht .

Jeittcles .

3 6 ) Herbstlied .

Durch die Wälder streif ' ich munter ,
Wenn der Wind die Stäinme rüttelt

Und mit Rascheln bunt und bunter
Blatt auf Blatt herunterschüttelt !

Denn es träumt bei solchem Gange
Sich gar schön vom Frühlingshauche ,
Von der Nachtigall Gesänge
Und vom jungen Grün am Strauche .

Lustig schreit ich durch ' s Gefilde ,
Wo verdorrte Disteln nicken ,
Denk ' an Maienröslein milde

Mit den morgenfrischen Blicken .

Nach dem Himmel schau ich gerne ,
Wenn ihn Wolken schwarz bedecken ,
Denk ' an tausend liebe Sterne ,
Die dahinter sich verstecken .

Sallei .

3 e ) Don Fadrique .

Don Fadrique bringt ein Ständchen
Der possierlichen Pepita :
„ Liebchen , stecke durch die Türe
Deines Füßchens Spitze nur !"

Und die drollige Pepita
Steckt durch eine schmale Spalte
Eines allerliebsten Fußes
Weißes Spitzchen durch die Luft .



Don Fadrique krümmt den Rücken ,
Will das weiße Spitzchen küssen —
Knabe Amor steht bei Seite ,
Der den Bogen lachend spannt .
Nach dem ewig jungen Herzen
S ielt er — doch , wer lacht , zielt schlecht —n des Ritters alten Rücken
Schießt er einen Hexenschuß .
Don Fadriques Knochen rasseln ,
Don Fadrique bricht zusammen ,
Figaro holt eine Sänfte ,
Figaro bringt ihn zu Bett .
„ Frommer Bruder Agostino ,
Exorziere mir das frevle ,
Allerliebsteweiße Füßchen ,
Das durch meine Beichte tanzt !"
Don Fadrique sucht den Hades :
Zierlich schreitend wie ein Stutzer —
Tänzelnd leuchtet im ein weißes
Füßchen durch die Unterwelt .

®. F . Meyer

4 . Musikus und Musika .
Sechs „ Fiedellieder " von Theodor Storm .

Wanderung .
Lang und breit war ich gesessen
Ueberm schwarzen Kontrapunkt;
Auf ein Haar dem Stadttrompeter
Gaben sie mich zum Adjunkt .
Hei , da bin ich ausgerissen ;
Schöne Welt , so nimm mich nun !
Durch die Städte will ich schweifen ,
An den Quellen will ich ruhn .
Rur die Fiedel auf dem Rücken ;
Vorwärts Uber Berg und Strom !
Schon durchschreit ' ich deine Hallen ,
Hoher , kühler Waldesdom .
Und ich streich die alte Geige ,
Daß es hell im Wandern klingt ;
Schaut der Fink vom Baum hernieder :
„ Ei , Herr Vetter , wie das singt !"
Doch am Horizonte steiget
Eines Städtchens Turm empor ! —
Welchen kleinen Lilienohren
Geig ' ich dort mein Stücklein vor ?

Begegnung .
Wenn mir unterm Fiedelbogen
Manche Saite auch zersprang ,
Neue wurden aufgezogen ,
Und sie geben frischen Klang .
Auf dem Schützenplatz am Tore
Strich ich leis mein Spielwerk an ;
Wie sie gleich die Köpfe wandten ,
Da ich eben nur begann .
Und es tönt und schwillt und rauschet
Wie im Sturz der Waldesbach ;
Meine Seele singt die Weise ,
Meine Geige singt sie nach .
Trotzig hadern noch die Burschen ,
Bald doch wird es still im Kreis ;
Erst ein Raunen , dann ein Schweigen ,
Selbst die Bäume säuseln leis ,

auber hat sie all befangen ;
nd ich weiß , wie das geschah !

Dort im Kranz der blonden Frauen
Stehst du selbst , Frau Musika !

3f ) Das Volkslied .
Ein Jäger sang vor Liebchens Haus ,
Wie 's ihm von Herzen kam ,
Da ward ein kleines Liedchen draus .
Gar schlicht und wundersam .
Es ; on ein junger Wandersmann
Des Wegs mit leichtem Schritt.
Der hörte sich das Liedchen an
Und nahm das Liedchen mit .
Und abends in der Herberg dann
Sang er 's den andern vor ,
Und alle sanqen 's Mann für Mann
Im hellen heitern Chor .
Und jeder hat ' s im Herzen sein
Recht fein und still verwahrt
Und nahm ' s beim nächsten Morgenschein
Mit auf die Wanderfahrt.
Und jeder , der es hörte , sang ' s ,
Sang es mit Lust und Freud ,
Und fort von Mund zu Munde klang ' s
Und klingt 's in Ewigkeit !

Reinhold Braun .

Erlebnis .
Glaubt ich doch , sie wär es selber ,
— Was nur das Gedanken sind ! —
Die Frau Musika vom Himmel ;
Und nun ist ' s ein Erdenkind !
Gestern , da ich stand anr Brunnen ,
Zog ich flink oen Hut zum Gruß ;
Und sie nickt und sprach in Züchten :
„Grüß dich Gott , Herr Musikus !"
Zwar ich mußt , Mariannle heißt sie ,
Und sie wohnt am Tore nah ;
Doch ich hätt ' s nicht können lasten ,
Sprach : „ Grüß Gott, Frau Musika I"

Was sie da für Augen machte !
Und was da mit mir geschah !
Stets nun kliMt ' s mir vor den Ohren :
Musikus und Musika !

Morgenbesuch .
Sn den Garten eingestiegen)är ich nun mit gutem Glück —
Wie die Fledermäuse fliegen !
Langsam weicht die Nacht zurück .
Doch indes am Feldessaume
Drüben kaum Aurora glimmt ,
Hab ' ich unterm Lindenbaume
Hier die Fiedel schon gestimmt .

Sieh , dein Kammerfensterblinket
In dem ersten Morgenstrahl;
Heller wird ' s , die Nacht versinket .
Horch ! Da schlug die Nachtigall !
Schlaf nicht mehr ! Die Morgenlüfte
Rütteln schon an deiner Tür .
Rings erwacht sind Klang und Düfte ,
Und mein Herz verlangt nach dir .

u des Gartens Schattendüster
omm herab , geliebtes Kind !

Nur im Laub ein leis Geflüster , —
Und verschwiegen ist der Wind .

3 g ) Auf dem Fluß .
Maienlieblich hingebreitet
Liegt die Welt im Morgenschein ,
Uno mein stiller Nachen gleitet
Flußhinab und waldhinein .

Unter Hellen Buchenzweigen ,
Goldengrünem Blattgespinn ,
ZwischenBlüten , die sich neigen ,
Gleitet sanft mein Kahn dahin .

Alles wird mir Schwester , Bruder ,
Jede Blume , jeder Baum ,
Und es klingen meine Ruder
In den feierstillenTraum .

Reinhold Braun .

Erkenntnis .
Sind wir nun so jung beisammen
8n der holden Morgenfruh ,üßes , rosenrotes Mündchen ,
Plaudre , plaudre immerzu !
Organiste sollt ich werden
An dem neuen Kirchlein hier ? —
Kind ! Wer geigte dann den Finken
Feiertags im Waldrevier ?
Doch du meinest , Amt und Würden ,
Eigner Herd sei Goldes wert ! —
Machst du mich doch schier beklommen ;
So was Hab ich nie begehrt .
Was ? Und auch der Stadttrompeter
Starb vergangne Woche nur ?
Und du meinst , zu solchem Posten
Hätt ' ich just die Positur ?
Hei ! Wie kräht der Hahn so grimmig !
Schatz , ade ! Gedenk an mich ;
Mach den Hahn zum Stadttrompeter ,
Der kann 's bester noch als ich !

Zn die Wett hinaus .
Musikanten wollen wandern ;
Ei , die hielte mich wohl fest !
Noch 'neu Trunk , Herr Wirt , vom Roten !
Dann ade , du trautes Nest !
Hoch das Glas ! Zu neuen Liedern
Geb es Kraft und Herzenswonne !
Ha , wie lieblich in den Adern
Strömt der Geist der Heimatsonne !
Wie dort hoch die Wolken ziehen !
Durch die Saiten fährt der Wind ;
Und er weht die leichten Lieder
In die weite Welt geschwind .
Musikanten wollen wandern !
Schon zur Neige ging der Wein ;
Ziehn die Lieder in die Weite ,
Muß der Spielmann hinterdrein .
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Oldenburger Landestheater

Donnerstag , - en 10 . Februar 1921 , abends T \2 Lthr .

Außerordentliches Konzert
- es Oldenburger Landes - Orchesters

unter Mitwirkung des Oldenburger Gingvereins .

Oeffeniliche Hauptprobe
Dirigent : vr . Julius Kopfch .

Solisten : Anna Leannette Meyer / Paul Bauer ( Berlin ) ,

Walter Sommermeyer ( Hamburg ) .

Die Jahreszeiten .

Oratorium von Joseph Haydn ( komponiert 1799 — isoo ) .
*) Text nach Thomson von Baron van Srvieten .

Personen :
Simon , ein Pachter ( Baß ) . Walter Sommermeyer
Hanne , dessen Tochter ( Sopran ) . Anna Zeannette Meyer
Lucas , ein junger Bauer ( Tenor ) . Paul Bauer

Landvolk, Zager .

Erster Teil : Oer Frühling .
Zweiter Teil : Oer Sommer .

Pause
Dritter Teil : Oer Herbst .
Vierter Teil : Oer Winter .

Textbücher sind an der Theaterkasse zu haben .

Anfang 2 ^ 2 Lthr, Ende 9 ^ 2 Lthr .
Preise der Plätze einfchl . der Kleiderabgabe :

I. Rang 5 . - Mk ., Parkett 5 . - Mk ., Mittelplah , Logen ll . Rang und parterre 4 . - Mk ., Amphitheater III . Rang und Galerie 3 . - Mk .,

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittag « von 10 bi « 1 Uhr und an der Abendkasse

in der Vorhalle des Theaters statt .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Eßich s Co ., vorm . F . Büttner / Oldenburg .
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Oldenburger Landestbeater

Freitag , den 11 . Februar 1921 , abends 1 \ Llhr .

Außerordentliches Konzert
- es Oldenburger Landes - Orchesters

unter Mitwirkung des Oldenburger Singvereins .

Dirigent : vr . Julius Kopfch .
Solisten : Anna Leannette Meyer / Paul Bauer ( Berlin ) ,

Kammersänger Alfred Käse ( Leipzig ) .

Die Jahreszeiten .

Oratorium von Joseph Haydn ( komponiert 1799 — 1000 ) .
* ) Text nach Thomson von Baron van Swieten .

Personen :
Simon , ein Pachter ( Baß ) . Kammersänger Alfred Käse
Hanne, dessen Tochter ( Sopran ) . Anna Ieannette Meyer
LucaS , ein junger Bauer ( Tenor ) . Paul Bauer

Landvolk, Jäger .
Erster Teil : Oer Frühling .

Zweiter Teil : Oer Sommer .
Pause

Dritter Teil : Oer Herbst .
Vierter Teil : Oer Winter .

* ) Textbücher sind an der Theaterkasse zu haben .

Anfang T%. Llhr, Ende 9 ^ 2 Llhr .

Preise der Plätze einfchl. der Kleiderabgabe :
l . Rang -15 . - Mk ., Parkett, Mittelplatz und Logen II . Rang Vordersitz 12 .50 Mk ., Hintersitz 10 . - Mk ., parterre 8 .50 Mk .,

Amphitheater III . Rang 6 . - Mk ., Galerie 4 . - Mk .,
Der Kartenverkauffindet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse

in der Vorhalle des Theaters statt .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

liunm milnininmmlmmin mmmiininmiuiminmu

Druck von Ab . Eßich s Co ., vorm . F . Äüttner ^ / Oldenburg .
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Oldenburger Landestheater

Sonnabend , den 19 . Februar 1921 , abends 1 \ Llhr .

Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters
( Im Abonnement )

Dirigenten : Dr . Julius Kopfch
und als Gast Professor Siegmund von Hausegger .

c =^ Zg5 ^ >

Bortragsfolge :

1 . Coriolän -Ouvertüre

2 . Siegfried -Idyll . .

Ludwig van Beethoven ( 62 . Werk )
(komponiert 1807 )

Richard Wagner

( von Richard Wagner auf die Geburt seines Sohnes komponiert )

Es war dein opsermutig hehrer Wille ,
Oer meinem Werk die Werdestätte fand ,
Don dir geweiht zu weltentrückter Stille ,
Wo nun es wuchs und kräftig uns erstand ,
Oie Heldenwelt uns zaubernd zum Idylle ,
Uraltes Fern zu trautem Heimatland !

Erscholl ein Ruf da froh in meine Weisen :
„ Ein Sohn ist da " ! - der mußte Siegfried

heißen .
Für ihn und dich durst ' ich in Tönen danken , -
Wie gäb es Liebestaten holdren Lohn ?
Sie hegten wir in unsres Heimes Schranken ,

Oie stille Freude , die hier ward zum Ton .
Oie sich uns treu erwiesen ohne Wanken ,
So Siegfried hold , wie freundlich umsrem

Sohn ,
Mt deiner Huld sei ihnen jetzt erschlossen ,
Was sonst als tönend Glück wir still genossen . .

Siegmund von Hausegger
(komponiert 1899 )

pauf e <5S555so
3 . „ Barbarossa " , symphonische Tondichtung in drei Sähen . .

für großes Orchester

( Zum ersten Male )
Unter Leitung des Komponisten .

1 . Oie Not des Volkes .
2 . Oer Zauberberg .
3 . Das Erwachen .

Anfang Llhr, Ende Llhr .

Preise der Plätze einfchl. der Kleiderabgabe :
I. Rang 13 .50 Mk ., Parkett , Mittelplah und Logen II . Rang Vordersitz 12 . - Mk ., Hintersitz 10 . - Mk ., parterre 8 .

Amphitheater III . Rang 5 . — Mk ., Galerie 4 . - Mk .,

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse

in der Vorhalle des Theaters statt - Programm an der Kasse 50 pfg .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Mk .,

Druck von Ad . Eßich s Co ., vorm . F . Äüttner / Oldenburg .



Liedertexte .

Winterstürme wichen dem Wonnemond -
in mildem dichte leuchtet der Xeng ;
auf linden Lüften , leicht und lieblich
Wunder webend er sich wiegt -
durch Wald und Auen weht sein Atem ,
weitgeöffnet lacht sein Aug ' :
aus fel ' ger Vöglein Sange süß er tönt,
holde Düste haucht er aus ,-
seinem warmen Blute entblühen wonnige Blumen ,
Keim und Sproß entsprießt seiner Krast .
Mit zarter Waffen Zier bezwingt er die Welt -
Winter und Sturm wichen der starken Wehr¬

wohl mußte den tapfren Streichen
die strenge Türe auch weichen ,
die trotzig und starr uns trennte von ihm .
Zu seiner Schwester schwang er sich her ,
die Liebe lockte den Lenz -
in unsrem Busen barg sie sich tief.
Nun lacht sie selig dem Licht .
Oie bräutliche Schwester befreite der Bruder ,
zestrümmert liegt , was je sie getrennt ,
jauchzend grüßt sich das junge paar :
„ Vereint sind Liebe und Lenz " !

Am stillen Herd in Winterszeit ,
Wann Burg und Hof mir eingeschneit ,
Wie einst der Lenz so lieblich lacht
Und wie er bald wohl neu erwacht .
Lin altes Buch , vom Ahn vermacht.
Gab das mir oft zu lesen :
„ Herr Walther von der Vogelweid ,
Der ist mein Meister gewesen " !
Wenn dann die Flur vom Frost befreit
Und wieder kehrt die Sommerszeit -
Waö einst in langer Winternacht
Das alte Buch mir kund gemacht,
Das schallte laut in Waldes Pracht,
Das hört ich hell erklingen :
Zm Wald dort auf der Vogelweid

Da lernt ich auch das Singen .
Was Misternacht , was Waldespracht,
Was Buch und Hain mich wiesen ,
Was Oichtersanges Wundermacht
Mir heimlich wollt erschließen -
Was Vossesschrist beim Waffenrist ,
Was Veihentanz bei heitrem Schanz ,
Mir sinnend gab zu lauschen :
Gilt es des Lebens höchsten Preis
Um Sang mir einzutauschen.
Zu eignem Wort und eigner Weis '
Will einig mir es fließen ,
Als Meistersang , ob ich den weiß ,
Luch Meistern sich ergießen .
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Oldenburger Landestheater

Mittwoch , den 9 . März 1921 , abends 1 \ Llhr .

( Volkstümliches Konzert)

Wagner - Abend .

Dirigent : Dr. Julius Kopfch
Solist : Herr Gustav Oeharde ( Tenor ) , Hamburg .

Vortragsfolge :
i Tannhäufer - Ouvertüre

2 . Dis Walküre : GLegmunds Liebeslied * )

Herr Gustav Deharde

3 . Siegfried - Idyll

( von Richard Wagner auf die Geburt seines Sohnes komponiert )

4 . Götterdämmerung : Trauermusik bei Siegfrieds Tod .

Pause

5 . Oie Meistersinger von Nürnberg :

Walthers Lied vor der Meisterzunst * )

6 . Meistersinger - Vorspiel .

* ) Text umstehend .

Anfang Llhr, Ende gegen 9 * |2 Llhr .

Preise der Plätze einfchl . der Kleiderabgabe :
I . Rang 18 . — Mk ., Parkett 8 . - Mk ., Mittelplatz und Logen II . Rang 6 . - Mk ., parterre 5 . - Mk .,

Amphitheater III . Rang 2 . - Mk ., Galerie 2 . - Mk .,

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse

in der Vorhalle des Theaters statt - Programm an der Kaffe 1 . - Mk .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Eßich s Co ., vorm . F . -Lüttner / Oldenburg .



Liedertexie .

Winterstürmewichen dem Wonnemond -
in mildem Lichte leuchtet der Lenz -
auf linden Lüften , leicht und lieblich
Wunder webend er sich wiegt -
durch Wald und Auen weht sein Atem ,
weitgeöffnet lacht sein Aug ' :
aus sel ' ger Vöglein Sange süß er tönt,
holde Düfte haucht er aus -
seinem warmen Blute entblühen wonnige Blumen ,
Keim und Sproß entsprießt seiner Krast .
Mit zarter Waffen Zier bezwingt er die Welt -
Winter und Sturm wichen der starken Wehr¬

wohl mußte den tapfren Streichen
die strenge Türe auch weichen ,
die trotzig und starr uns trennte von ihm .
Zu seiner Schwester schwang er sich her ,
die Liebe lockte den Lenz -
in unsrem Busen barg sie sich tief.
Nun lacht sie selig dem Licht .
Die bräutliche Schwester befreite der Bruder ,
zertrümmert liegt , was je sie getrennt ,
jauchzend grüßt sich das junge paar :
„ Vereint sind Liebe und Lenz " !

Am stillen Herd in Winterszeit ,
Wann Burg und Hof mir eingeschneit .
Wie einst der Lenz so lieblich lacht
Und wie er bald wohl neu erwacht .
Sin altes Buch , vom Ahn vermacht.
Gab das mir oft zu lesen :
„ Herr Walther von der Vogelweid ,
Der ist mein Meister gewesen " !
Wenn dann die Flur vom Frost befreit
Und wieder kehrt die Sommerszeit -
Waö einst in langer Winternacht
Das alte Buch mir kund gemacht,
Das schallte laut in Waldes Pracht,
Das hört ich hell erklingen :
Zm Wald dort auf der Vogelweid

Da lernt ich auch das Singen .
Was Mitternacht , was Waldespracht ,
Was Buch und Hain mich wiesen ,
Was DichtersangesWundermacht
Mir heimlich wollt erschließen -
Was Vosseöschrittbeim Waffenritt ,
Was Veihentanz bei heitrem Schanz ,
Mir sinnend gab zu lauschen :
Gilt es des Lebens höchsten Preis
Um Sang mir einzutauschen ,
Zu eignem Wort und eigner Weis '
Will einig mir es fließen ,
Als Meistersang , ob ich den weiß ,
Such Meistern sich ergießen .
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Oldenburger Landestheater

Montag , den 14♦ März 1921 , abends Llhr .

9 . Gymphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters
( Zm Abonnement )> ^

Dirigent : vr . Julius Kopsch
Solist : Herr Walter Sommermeyer , Hamburg .

Bortragsordnung :

i . „ Also sprach Zarathustra " , Tondichtung
(frei nach Friedrich Nietzsche ) für großes Orchester ( 30 . Werk ) . . . Richard Strauß

( komponiert 1896 )

lZum ersten Male )

Zarathustras Vorrede ( Friedrich Nietzsche ) * )

2 . „ Lieder eines fahrenden Gesellen " * ) .

* ) Text umstehend .

Gustav Mahler
( komponiert 1.883 )

( Zum ersten Male )

Herr Walter Sommermeyer

Hause ^ ^ 3
3 . Fünfte Symphonie ( C - moll ) 67 . Werk . Ludwig van Beethoven

Allegro con brio / Andante con moto / Allegro . ( komponiert isoi )

Den Orgelpart in der Zarathustra - Tondichtung hat Herr Kapellmeister Schumacher freundlichst übernommen .

Anfang Llhr, Ende gegen 9 ^ Llhr .

Preise der Plätze einfchl. der Kleiderabgabe :
I . Rang 13 . 50 Mk ., Parkett , Mittelplah und Logen ll . Rang Vordersitz 12 . - Mk ., Hintersitz 10 . - Mk ., parterre 8 . - Mk . ,

Amphitheater lli . Rang 5 . — Mk ., Galerie 4 . - Mk .,

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bls 1 llhr und an der Abendkasse

ln der Vorhalle des Theaters statt - Programm an der Kaffe 1 . — Mk .

Während der Vortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Eßich s <To ., vorm . J . Lüttner / Oldenburg .



Zarathustras Vorrede .
Als Zarathustra 30 Zähre alt war , verließ er seine

Heimat und den See seiner Heimat und ging in das
Gebirge . Hier genoß er seines Geistes und seiner Ein -
samkeit und wurde dessen zehn Jahre nicht müde . Endlich
aber verwandelte sich sein Herz — und eines Morgens
stand er mit der Morgenröte auf , trat vor die Sonne hin
und sprach also :

„ Du großes Gestirn ! Was wäre Dein Glück , wenn
Du nicht die hättest , welchen Du leuchtest ! Zehn Zähre
kamst Du hier herauf zu meiner Höhle : Du würdest
Deines Lichtes und dieses Weges satt geworden sein ,
ohne mich , meine Adler und meine Schlange .

Aber wir warteten Deiner an jedem Morgen , nahmen
Dir Deinen Ueberfluß ab und segneten Dich dafür .

Siehe ! Zch bin meiner Weisheit überdrüssig , wie die
Diene , die des Honigs zuviel gesammelt hat ,- ich bedarf
der Hände , die sich ausstrecken .

Zch möchte verschenken und austeilen , bis die Weisen
unter den Menschen wieder einmal ihrer Torheit und die
Armen wieder einmal ihres Reichtums froh geworden sind .

Dazu muß ich in die Tiefe steigen : wie Du des Abends
tust , wenn Du hinter das Meer gehst und noch der Unter¬
welt Licht bringst , du überreiches Gestirn !

Zch muß , gleich Dir , untergehen , wie die Menschen
es nennen , zu denen ich hinab will . So segne mich denn ,
Du ruhiges Auge , das ohne Neid auch ein allzu großes
Glück sehen kann .

Segne den Decher , welcher überfließen will , daß das
Wasser golden aus ihm fließe und überallhin den Abglanz
Deiner Wonne trage !

Siehe ! Dieser Decher will wieder leer werden , und
Zarathustra will wieder Mensch werden ." -

Also begann Zarathustras Untergang .

Lieder eines fahrenden Gesellen .
1 .

Wenn mein Liebchen Hochzeit macht .
Fröhliche Hochzeit macht ,
Hab ich meinen traurigen Tag !
Geh ich in mein Kämmerlein ,
Dunkles Kämmerlein ,

Weine , wein um meinen Schah
Um meinen lieben Schah !
:, : Dlümlein blau . : , : : , : Verdorre nicht ! : , :
:, : Döglein süß ! , : ,
Du singst auf grüner Heide !
Ach , wie ist die Welt so schön !
Ziküth ! Ziküth ! Ziküth !

Ginget nicht ! Dlühet nicht !
Lenz ist ja vorbei !
Alles Singen ist nun aus !
Oes Abends , wenn ich schlafen geh ,
Denk ich an mein Leide !
An mein Leide .

2.

Ging heut morgen über ' s Feld
Tau noch auf den Gräsern hing
Sprach zu mir der lust ' ge Fink :
Ei , du ! Gelt ?

Guten Morgen ! Ei , Gelt ? Du !
Wird ' s nicht eine schöne Welt ?
Schöne Welt ? Zink ! Zink !
Schön und flink !
Wie mir doch die Welt gefällt .
Auch die Glockenblum am Feld
Hat mir lustig , guter Ding ,
Mit den Glöckchen , klinge , kling , klinge , kling ,
Zhren Morgengruß geschellt :
Wird ' s nicht eine schöne Welt ? Schöne

Welt ?

Kling ! Kling ! Kling ! Kling !
Schönes Ding !
Wie mir doch die Welt gefällt ! Hei - ah !
Und da fing im Sonnenschein
Gleich die Welt zu funkeln an ;
Alles , Alles , Ton und Farbe gewann !
Zm Sonnenschein !
Dlum und Vögel , groß und klein
:, : Guten Tag ! :, :
Zst ' s nicht eine schöne Welt ?
:, : Ei , du ! Gelt ? :, : - Schöne Welt !
: , : Nun fängt auch mein Glück wohl an ? ! :, :
Nein ! Nein ! Das ich mein , mir nimmer ,
Nimmer blühen kann ! -

3 .

Ich Hab ein glühendes Messer ,

Ein Messer in meiner Drust , o weh !
O weh ! Das schneidet so tief
Zn jede Freud und jede Lust , -
So tief ! - So tief ! Es schneidet so weh und tief !
:, : Ach , was ist das für ein böser Gast ! : , :
Nimmer hält er Ruh , nimmer hält er Rast !
Nicht bei Tag , — nicht bei Nacht , wenn er schlief ! —
O weh ! O weh ! O weh !
Wenn ich in den Himmel seh
Seh ich zwei blaue Augen stehn !
O weh ! — O weh !
Wenn ich im gelben Felde geh ,
Seh ich von Fern das blonde Haar
Zm Winde wehn ! O weh ! O weh !
Wenn ich aus dem Traum auffahr
Und höre klingen ihr silbern Lachen ,
O weh ! O weh !
Zch wollt ' ich läg auf der schwarzen Dahr
Könnt nimmer , nimmer die Augen aufmachen I

4 .

Oie zwei blauen Augen von meinem Schah ,
Oie haben mich in die weite Welt geschickt
Da mußt ich Abschied nehmen vom allerliebsten Platz !
O Augen blau , warum habt ihr mich angeblickt ?
Nun Hab ich ewig Leid und Grämen !
Zch bin ausgegangen in stiller Nacht
Zn stiller Nacht wohl über die dunkle Heide :
Hat mir niemand Ade gesagt . Ade ! Ade ! Ade !
Mein Gesell war Lieb und Leide !
Auf der Straße steht ein Lindenbaum ,
Da Hab ich zum erstenmal im Schlaf geruht !
Unter dem Lindenbaum !

Oer hat seine Dlüten über mich geschneit -
Da wußt ich nicht , wie bas Leben tut -
War alles , alles wieder gut !
Ach , alles wieder gut !
Alles ! Alles ! Lieb und Leid und Welt und Traum !



Text : 50 pfa .
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1920
1921 Lambertikirche in Oldenburg /

1920
1921

Konzert
Charsreitag , 25 . März 1921 , nachmittags 5 Uhr :

Zoh . Leb . Bach
( 1685 - 1750 )

Hohe Messe m h moii .

Ausführcudc Sopran : Else Fcnglcr -Wintcr , Leipzig .
Alt : Franccs van Eysinga , Detmold .
Tenor : Adolf Harlacher , Bremen .
Bah : Carl Kaiser , Bremen .
TcmLnlo : Paul Hötzel .
Chor : Der Bach -Verein , Oldenburg .
Orchester : Das Landesorchcster , Oldenburg .

Dirigent : Br . Otto Wissig .

Eintrittspreise : Emporen : 6 <M .
unten : 5 Jt >

Verkauf der Eintrittskarten nur in der G . Stalling ' schen Buchhandlung ,
Thcatcrtvnll 4 .

/



Text : Übersetzung :

Kyrie .

1 . Fünfstimmigcr Chor :

Kyrie eleison . Herr , erbarme dich unser .

2 . Duett für Sopran I und II mit Violin - Solo :

Chiiste eleison . Christus , erbarme dich unser .

9 . Vierstimmiger Chor :

Kyrie eleison . Herr , erbarme dich unser .

Gloria .

4 . Fünfstimmiger Chor :

Gloria in excelsis Deo et in terra pax Ehre sei Gott in der Höhe Uird auf

boniinibus l )onae voluntatis . Erden Friede den Menschen , welche
guten Willens sind .

5 . Arie für Mezzosopran mit Violin - Solo :

Dandannrs te , benedicimus te , ador -

anius te , glorificaraus te .

6 . Chor :

Gratias agimus tibi propter magnam

gloriam triam .

7 . Duett für Sopran und Tenor

Domine Deus , rex coelestis , pater

omnipotens , Domine Dili unigenite ,

Jesu Christe , agnus Dei , filius patris ,

8 . Chor :

qui tollis peceata inundi , iniserere

nobis , suseipe deprecationem nostram .

Wir loben dich , wir preisen dich , wir
beten dich an , wir verherrlichen dich .

Wirsagcn dir Dank wegen deiner
großen Herrlichkeit .

mit Flöten - Solo :
Herr Gott , himmlischer König , all¬
mächtiger Vater , Herr , des Vaters
eingeborener Sohn , Jesus Christus ,
Lamm Gottes , Sohn des Vaters ,

der du hinwegnstnmst die Sünde der
Welt , erbarme dich unser !

9 . Arie für Alt mit Ohne (1 ‘amore :

Qui sedes ad dexteram Patris , mise - Der du sitzest zur Rechten des Vaters ,

rere nobis ! erbarme dich unser !

10 . Aric für Bas ; mit Horn - Solo und 2 Fagotten :

Quoniam tu solus sanctus , tu solus

dominus , tu solus altissimus , Jesu

Christe ,

Denn du allein bist heilig , du allein
bist der Herr , du allein bist der Höchste ,
Jesus Christus ,



Text : Übersetzung :

11 . Fünfstimmiger Chor :

cum sancto spiritu iu gloria Dei mit dem heiligen Geiste in der Herr -
Patri8 . Amen ! lichkeit Gottes des Vaters . Amen !

Credo .

12 . Fünfstimmiger Chor :
« reclo in unmn i )cum . Ich glaube au einen Gott .

10 . Duett für Sopran und Alt mit

et in unum Dominum , Jesum Chri¬

stum , Filium Dei unigenitum et ex

patre liatum ante omnia saeeula ,

Deum (le Deo turnen , de lumine , Deum

verum de Deo vero , genitum , non

factum , consubstantialem Patri , per

quem omnia facta sunt , qui propter

nos homines et propter nostram salu¬

tein descendit de coelis ,

14 . Fünfstimmiger Chor :

•et incarnatus est de spiritu sancto ,

•ex Maria virgine et homo factus est ,

15 . Chor :

•crucifixus etiam pro nobis sub Pontio

Pilato , passus et sepultus est ,

16 . Fünfstimmiger Chor :

•et resurrexit tertia die , cujus regni

non erit finis ,

Oboe d ' amore :
und an Len Herrn Jesum Christum ,
den eingeborenen Sohn Gottes und
vom Vater abstammend vor allen
Zeiten , Gott vom Licht , Licht vom
Licht , wahrer Gott vom wahren Gott ,
gezeugt , nicht erschaffen , gleichen
Wesens mit dem Vater , durch den alles
erschaffen worden ist , der wegen uns
Menschen und wegen unseres Heiles
herniederstieg vom Himmel ,

empfangen vom heiligen Geiste , ge¬
boren von der Jungfrau Maria und
ein Mensch ward,

gekreuziget wurde für uns unter
Pontius Pilatus , litt und begraben
ward ,

und wieder auferstand am dritten Tage
dessen Reich ohne Ende sein wird ,

17 . Arie für Bas; mit Oboe d ' amore :

et in spiritum sanetum , Dominum et

\ ivificantem , qui ex patre filioque

procedit , qui cum patre et filo simul

adoratur et conglorificatur , qui lacu¬

tus est per Prophetas .

und an den heiligen Geist , der Herr
ist , und Leben gibt , der aus dem Vater
und dem Sohne hervorgeht , der mit
dem Vater und dem Sohne zugleich
angebetet und verherrlicht wird , der
geredet hat durch die Propheten .



Text : ü b erse tz u » g :

Sanctus .

18 . Sechsstimmigcr Chor :

Sn net us Dominus Deus Snbnoth . Pleni Heilig ist der Herr Gott Zebaoth ,
sunt coeli et terrae gloria ejus . Himmel und Erde sind seiner Ehre

voll .

1 !) . Arie für Tenor mit Vivliu - Solo :

Benedictus qui vonit in nomine Gelobt sei . der da kommt im Namen

Domini . des Herrn .

Agnns Tri .

20 . Arie für Alt mit Bioliu - Solv :

Agnus Dei , qui tollis peeeata muiuli , Lamm Gottes , das du hinwegnimmst

Miserere nobis , die Sünden der Welt , erbarme dich
unser ,

21 . Schlußchor :

<iona nobis paeem . gib uns Frieden .

- . > . . < «_

Ad . üittmnmi , Oldciiburg i . C .
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OLDENBURG *.

4 . Abend für Kammermusik
AM MITTWOCH , DEN 13 . APRIL 1921

IN DER AULA DES SEMINARS , 8 UHR .

PROGRAMM .

W , A . Mozart : Streichquartett in C - Dur .

Adagio . Allegro . —

Andante cantabile . —

Menuette ( Allegretto ) . —

Allegro molto . —

L . V . Beethoven : Streichquartett in E - Moll

Op . 59 " -

Allegro . —

Molto Adagio . —

Allegretto . —

Finale ( Presto ) . —

Ausführende :

H . Düsterbehn ,
K . Herbst ,
A . Möckel ,
W . Kufferath .

Ad. Uttmenn , Oldenburg



Oldenburger Landestheater

Montag , den 4 . April 4924 , abends 1 \ Llhr .

10 . Symphonie - Konzert

des Oldenburger Landes - Orchesters
(Im Abonnement )

Dirigent : Dr . Julius Kopfch
Solist : Herr Leonid Kreutzer, Berlin .

Vortragsordnung :
1 . Ouvertüre : Leonore Nr . 3 ( Werk 72s ) . Ludwig van Beethoven

(komponiert 1806)
2 . Klavierkonzert ( D - moll ) 1 5 . Werk . Johannes Brahms

Maestoso — Adagio — Rondo , Allegro non troppo . (komponiert 1858 )

Herr Leonid Kreutzer

Pause ^ 5=0

3 . Siebente Symphonie ( A - dur) . . . Ludwig van Beethoven
Poco sostenuto , vivace - Allegretto — Presto , assai meno presto (komponiert 1812 ) *

Allegro con brio .

Konzertflügel : Blüthner lLeipzig ) aus der Niederlage der Firma C . Klapproth , Oldenburg .

Anfang 7% Llhr, Ende gegen 9 ^ 2 Llhr .

Preise der Plätze einschl. der Kleiderabgabe :
I. Rang 13 .50 Mk., Parkett , Mittelplah und Logen II . Rang Vordersitz 12 . - Mk ., Hintersitz 10 . - Mk ., parterre 8 . - Mk .,

Amphitheater Ul . Rang 5 . - Mk ., Galerie 4 . - Mk .,
Der Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von 10 bis 1 llhr und an der Abendkasse

in der Vorhalle des Theaters statt - Programm an der Kasse 50 psg. ^
Während der Vortragsnummern ifl der Eintritt nicht gestattet.

r ■

Druck von Ad . Eßich 6 Co ., vorm . F . Mttner / Oldenburg .
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Oldenburger Landestbea

Mittwoch , - en 4 . Mai 4924 , abends 1 \ Llhr .

Volkstümliches Konzert

- es Oldenburger Landes - Orchesters

Dirigent : Edwin Schumacher

Solist : Herr Willi Heinemann ( Klarinette )

Bortragsordnung :

1 . Ouvertüre zu „ Oie lustigen Weiber von Windsor ^ . Otto Nicolai

2 . Concertino ( op . 26 ) für Klarinette mit Orchester - Begleitung . . . C . M . von Weber

Herr Willi Heinemann

3 . Ungarische Rhapsodie Nr . 2 . Franz Liszt

Pause ^

4 . Ouvertüre zu „ Orpheus in der Unterwelt " . 3 . Offenbach

5 . Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer . Johann Strauß

6 . „ Sylvia " Ballett - Suite . Leo Oelibes

a ) Prelude - Les Chasseresses — b ) Intermezzo et valse lente — Piccicato

2 . An der schönen blauen Donau , Walzer . I

8 . . I S " auß

Anfang T % Llhr, Ende gegen 9 ^ 2 Uhr .

Preise der Plätze einschl . der Kleiderabgabe :
l . Rang 9 . - Mk . , Parkett 6 . - Mk ., Mittelplatz und Logen II . Rang 5 . - Ml . , parterre 4 . - Mk . ,

Amphitheater III . Rang 3 . - Mk . , Galerie 3 . - Mk .

Oer Kartenverkauf findet am Tage des Konzerts vormittags von -10 bis 1 llhr und an der Abendkaffe

in der Vorhalle des Theaters statt - Programm an der Kaffe 50 pfg .

Während der Dortragsnummern ist der Eintritt nicht gestattet .

Druck von Ad . Eßich s Ko . , vorm . F . Büttner / Oldenburg .
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Montag , den 2 3 . Mai 1921

abends 7 Uhr :

I . Fest - Konzert

Leitung - Or . Julius Kopsch .

Solist : Herr Georg Kulenkampff - Post , Berlin
( Geige )

Dortragsordnung

l . Ouvertüre zur romantischenOper
„ Oer Freischütz " . (Tarl Maria v . Weber
(3um lOOjdljrlgen Gedenken
der Uraufführung in Berlin )

geh . am 18 . Dezember 1786 zu Euiin
in Oldenburg
gest . am 5 . Juni 1826 zu London

2 . Konzert für Violine mit Orchester . Wolfg . Älmad . Mozart

( v - Our )
Allegro
Andante cantabile
Rondo

Geb . a . 27 . Zanr . 17S6 z. Salzburg
gest . a . 3 . November 17S1 zu Wien

3 . Vomanze für Violine mit Orchester . Cmdw . van Beethoven

l0 - Our ) geb . am 16 . Dezember 1770 zu Bonn
gest . am 26 . März 1827 zu Wien

Pause

4 . Zweite Symphonie . Johannes Brahms
geb . am 7. Mai 1883 zu Hamburg
gest . am 3 . April 18Y7 zu Wien

( O - Our ) Zn vier Sähen
Allegro non troppo
Adagio non troppo
Allegretto grazioso / Presto ma non assai
Allegro con spirito

Snde ö 3 |4 Uhr .
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Donnerstag , den 26 . Mai 1921

abends 7 Uhr

II . Fest - Konzert

Leitung : vr . FuliusKopsch

Solistin : Kammersängerin Fräulein GmmiLeisner ,
Berlin ( Alt )

Vortragsordnung

1 . Oie Allmacht * . Franz Schubert
Instrumentiert von Felix , Mottl geb . a . 31 . Zan . 1797 z. Lichienihal b . Wien

gest . a . 19 . November 1878 zu Wien

( Fräulein Cmmi Leisner )

2 . Ouvertüre „ Iphigenie in Aulis " . . Ohr . Willibald Gluck

Mit dem Schluß von Richard Wagner geb . am 2 . 3ull 1714 zu EraSbach
gest . am 15 . No » . 1787 zu Wien

3 . Drei Stücke aus „ Orpheus " * . . Ohr . Willibald Gluck
(Fräulein (Lmmi Leisner )

Pause
4 . Franz LisztEine Symphonie zu Dantes Göttlicher

K°m°die f . großes Orchester u . Frauenchor " geb . a . rr . c „ . i8iiz . Raiding <Ungam >
Richard Wagner gewidmet / Zum 1 . Male gest . a . zi . IuiiiMkinBayreuth

In zwei Sähen

Interno ( Die Hölle )

furßstorio ( Das Fegefeuer )

Frauenchor : Magnificat anima mea Dominum et exultavit
Spiritus meus / In Deo salu ' ari meo

Sopran - Solo : Magnificat anima mea Dominum

Frauenchor : et exultavit Spiritus meus in Deo salutari meo * * *
Hosanna , Halleluja !

Ende 8 *U Uhr

* Texte nebenstehend

D en Frauenchor bilden die Damen des Oldenburger Singvereln
Das Sopransolo singt Frau Anna Jeanette Meyer

" * llebersehung nebenstehend
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Montag , den 30 . Mai 1921
abends 7 Uhr :

m . Fest - Konzert

Leitung : Dr . 3 u U u 3 Kopsch
Solist : Kammermusiker Herr Albert Kühling

( Flöte )

Dortragsordnung
1 . Suite für Streicher , Cembalo u . Flöte . Foh . Seb . Bach

tu geb . a . 21 . März 1685 3. Eisenach
in * "WIOUJ gest . a . 28 . 3ull 1750 zu Leipzig

Ouvertüre , Fuge
Rondo
Sarabande
Bourree
Polonaise
Menuett
Badinerie

Pause

2 . Achte Symphonie . Anton Bruckner

( c - Moll ) In vier Sähen
Allegro moderato
Scberro
Adagio
Finale

(Znde & 3U Uhr

Steinweg - Flügel aus der Niederlage
von <£ . Klapproth , Oldenburg
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